GANZ UNTER UNS – Die Keller-WG

Folge 1: ohne Titel

Produziert von: Robin

Alf-Alpha-Marcus hat Alexa und den Falkenbergs vorgelogen, er ziehe nach London. In Wirklichkeit ist er aber nur in den Keller gezogen, was auch viel logischer ist, denn Marcus ist völlig pleite und Laura hat ihm – ganz das geübte Fachauge in Sachen Models – vorgerechnet, wie er hier einen Haufen Geld mit seinem *Knackarsch* machen kann... Marcus wohnt jetzt im umgeräumten Kartoffelkeller, läßt von Laura seinen Hintern fotografieren und stellt die Bilder gegen Geld ins Internet.

Laura selbst wohnt im Weinkeller der alten Weigel und verbringt ihre Tage damit, blaß zu werden.

Kai Flemming ist – aus lauter Trauer um Lona – in den leergeräumten Kohlenkeller gezogen und zupft sich die Haare einzeln aus: Er hofft, daß er mit Glatze endlich cooler wird und vielleicht mal eine gescheite Story kriegt. Sein *Zimmer* teilt er sich mit Baschdi, der endlich oben aus dem Haus geschmissen wurde, weil er so *grottenschlecht schauspielt*

Strom und Wasser zapft die Keller-WG heimlich bei Ute durch die Luke ab...

Die Szene spielt im *Gemeinschaftsraum* (= ehemaliger Vorratskeller)....

LAURA: (ist schon ziemlich blaß und kommt mit einem Korb voller schwarzer Lippenstifte rein) Hi zusammen! Ist der Spieltisch schon angeliefert worden?

KAI: (lümmelt ziemlich haarlos auf der Matratze vor dem Fernseher und schlägt Baschdi in 10-sekündigen Abständen einen alten Schuh ins Gesicht) Jepp! Steht schon hinten im Gewölbekeller. Sieht cool aus das Teil! Alf Alpha dekoriert gerade die Wände für das Casino.

BASCHDI: Aua!

LAURA: Mit was dekoriert er die denn?

BASCHDI: Aua!

KAI: Mit Fotos von seinem Arsch.

BASCHDI: Aua!

LAURA: Gute Idee! Da werden die alten Omas drauf abfahr‘n! – Wie läuft es mit Baschdi? Hast Du ihm endlich Verstand eingehämmert?

BASCHDI: Aua!

KAI: (Haut Baschdi wieder den Schuh ins Gesicht) Wird wohl noch ein paar Tage dauern; aber ich arbeite dran.

BASCHDI: Aua!

LAURA: (wirft ihm ein paar Lippenstifte zu) Prima! Hier ist schwarzer Lippenstift für alle!

BASCHDI: Aua!

KAI: Oh, cool!

(GREGOR BETRITT DEN KELLER; HINTER IHM KOMMT MARGOT)

GREGOR: Hi, Leute! Wie siehts aus? Kann der Bridge-Club heute Abend zur Eröffnung kommen?

BASCHDI: Aua!

LAURA: Aber sicher doch, Manager! Die Spielhölle in der Schillerallee ist bereit!

MARGOT: Hallöchen, ihr Lieben! (sie schaut sich um) Na, bei Euch sieht es aber beschissen aus!

BASCHDI: Aua!

GREGOR: Das hier sind nur die Privaträume, Frau Weigel. Das Casino wird Sie und ihren Club durchaus zufrieden stellen, nicht wahr Kai?

KAI: Aber sicher!!

BASCHDI: Aua!

MARGOT: Das will ich hoffen! Ich erwarte perfekte Atmosphäre für mich und meine Bridge- Mädels! Schließlich lasse ich Sie dafür alle mietfrei hier wohnen!

LAURA: Es wird Ihnen an nichts fehlen, Frau Weigel!

BASCHDI: Aua!

KAI: Es ist auch massenhaft Likör da! Damit können Sie und ihre Schreckschrauben sich wochenlang die Kante geben!

MARGOT: (reibt sich erwartungsvoll die Hände) Na fein!

BASCHDI: Aua!

MARGOT: (zeigt mit verkniffenem Mund auf Baschdi) Aber das Arschloch muß hier weg sein, bis meine Freunde kommen!

LAURA: Keine Angst, Frau Weigel! Marcus wird heute Abend auf Baschdi aufpassen!

MARGOT: Aber Kind! Sie müssen noch viel lernen: Diesen Marcus müssen Sie uns heute Abend auf jeden Fall als Unten-Ohne-Bedienung zur Verfügung stellen! Wir mögen nicht mehr die jüngsten sein, aber auch wir wissen einen knackigen Hintern bei unserer Likör-Bedienung zu schätzen!

BASCHDI: Aua!

LAURA: Aber wir dachten, Kai könnte...

MARGOT: Papperlapapp! Der Herr Flemming sieht doch kacke aus! So ganz ohne Haare! – (drohend) Sie wollen doch, daß ich und meine Freundinnen Trinkgeld springen lassen, oder?

FORTSETZUNG FOLGT...
